
URLAUB 
AUF SECHS 

PFOTEN
Mit dem Hund in die Ferien? freundin-Autorin Anna Schütz  

findet,  Labradoodle-Dame Pippa ist eine tolle Reise-  
begleiterin, sowohl in den Bergen als auch beim Städtetrip. 

Wenn man ein paar wichtige Dinge beachtet …
Text: Anna Schuetz
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Mit ihren sechs Jahren ist unsere Pippa schon 
ganz schön herumgekommen. Wie viele andere 
Hundebesitzer wollen auch wir den Urlaub nicht 
ohne unseren Labradoodle verbringen. Sie war 
von Welpentagen an immer mit dabei. Und da 
Fliegen für (große) Hunde im Flugzeugbauch kein 
Spaß ist, und auch Corona uns manchen Strich 
durch die Rechnung macht, beschränken wir uns 
auf Reiseziele, die mit dem Auto erreichbar und 
für Hunde ein wahres Eldorado sind – ganz  
besonders die am Wasser und in den Bergen:  

OSTSEESTRAND VON FISCHLAND- 
DARSS-ZINGST:
„In Deckung!“, ruft meine Tochter noch, aber zu 
spät: Unser Vierbeiner schüttelt sich neben mir 
und meinem Liegestuhl die halbe Ostsee aus dem 
Fell. Um danach einen wilden Sandtanz auf- 
zuführen, der mich komplett paniert. Hunde  
lieben Ferien am Meer. Endlose Spaziergänge,  
zwischendrin einen Sprung ins Wasser und  
wildes Toben mit Artgenossen am Hundestrand, 
von denen es hier sogar 15 gibt.

MECKLENBURGISCHE SEENPLATTE:
Das leicht hügelige, wasserreiche Land zwischen 
Ostsee und Berlin ist ein toller Spot für Hunde: 
Bunte Wiesen und Felder, ruhige Wälder und 
zahllose Seen, die zum Baden einladen, und auf 
kilometerlangen Wander- und Radwegen kann 
man hier wunderbar herumstromern. Viele Feri-
enorte haben sich bereits auf Gäste mit Hund 
eingestellt (siehe Infokasten S. 119).

ALLGÄU:
Wer einmal im Leben ins Allgäu gereist ist, weiß, 
warum die südlichste Urlaubsregion Deutsch-
lands eine der beliebtesten ist – auch für Hunde. 
Das Berg- und Hügelland mit den saftigen  
Wiesen und Wäldern ist eine Landschaft wie aus 
dem Bilderbuch. Besonderes Highlight: die Über-
schreitung der Nagelfluhkette. Fünf Gipfel,  
immer auf dem Grat entlang – bergauf und 

1ES MUSS 
NICHT WEIT 

WEG
GEHEN

Autorin Anna 
Schütz mit ihrem 
Mann Reinhard 
und Hund am 
Ufer der Müritz 
in Mecklenburg-
Vorpommern

Anna Schütz  
bekam Pippa  

bereits als  
Welpen. Heute 

ist der Labra-
doodle sechs 

Jahre alt

Auf der Nagelfluh- 
kette im Allgäu muss 
der Hund angeleint 
werden, weil es ein  
Naturpark ist und es 
steil bergab geht 
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bergab, manches Mal ziemlich steil und felsig, 
sodass wir Pippa anleinen und sie ganz schön 
klettern muss. Nach dieser Wanderung ist sie 
zwei Tage nur zum Pinkeln und Fressen aufge-
standen – und ich habe gelernt, dass auch Hunde 
Muskelkater haben können.

HARZ:
Sagenumwoben ist das romantische Mittelgebirge, 
und seit einiger Zeit weht frischer Wind durch die 
alten Fichtenwipfel, es mausert sich zum Trend-
ziel. Pippa kennt hier fast jeden Baum. Sie wandert 
mit uns durch naturbelassene Flusstäler und wilde 
Schluchten, an den vielen Seen vorbei, über Berg-
wiesen und auf aussichtsreiche Gipfel. Mal muss 
sie dabei an die Leine, mal geht es ohne. Die Lei-
nenpflicht ist von Bundesland zu Bundesland ver-
schieden, während der Brutzeit (von April bis 
Juli) ist sie vielerorts noch mal strenger und in 
Nationalparks gilt sie ohnehin durchgängig zum 
Schutz der Wild- und Weidetiere. 

Anna im  
„Romantik  
Hotel Gutshaus 
Ludorf“ in  
der Bibliothek

Pippa im Wallis in der 
Schweiz, auf der Wande-
rung vom Gornergrat  
zum Riffelsee, im Hinter-
grund der Berg der  
Berge: das Matterhorn

vielen Sehenswürdigkeiten bereits der Blick von 
außen und Pippa hat sich müde gelaufen. Hier 
kann man den Hund aber auch ein paar Stunden 
in einer der vielen hundefreundlichen Unterkünfte 
oder beim Dogsitter lassen, z. B. rover.com.
Wen es mehr in den Süden der Republik zieht: 
Auch im größten Stadtpark Deutschlands, dem 
Englischen Garten in München, gibt es sehr viele 
Freilaufflächen und Badestellen für Hunde.  
Besonders im nördlichen Teil.  

2AUCH 
CITYTRIPS 
KÖNNEN 
HUNDEN 
SPASS MACHEN  

Natürlich ist es für Hunde kein Vergnügen, stun-
denlang durch eine Betonwüste zu laufen – für 
Halter allerdings auch nicht. Die Hauptstadt aber 
gilt als hundefreundlichste Stadt Deutschlands 
und besticht durch viel Grün und Wasser – vom 
Tiergarten bis zum Grunewald, vom Wannsee bis 
zur Spree. Auch im Tierpark in Friedrichsfelde 
(nicht zu verwechseln mit dem Zoo!) sind Hunde 
willkommen. Bei einem Spaziergang durch die 
City – vorbei an Sehenswürdigkeiten wie Tier-
garten, Siegessäule und Reichstag, Brandenburger 
Tor, „Hotel Adlon Kempinski“ und über die 
Prachtstraße Unter den Linden bis zur Museums-
insel und zum Gendarmenmarkt – lohnt sich bei FO
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Wenn man nicht an Ferien gebunden ist, weil man 
neben Hund noch Kind hat, reist man am besten 
außerhalb der Hauptreisezeit. Abgesehen davon, 
dass Hunde große Hitze nicht mögen, sind Strände, 
Städte und Wanderwege leerer. Und weniger Tou-
risten bedeuten mehr Spaß für den Hund. Da 
heißt es meist: Leinen los! Auch an Stränden, die 
sonst für Hunde gesperrt sind, geht es dann groß-
zügiger zu. Genaueres erklären meist Hinweis-
schilder am Strandaufgang oder Wegesrand. Aber 
nicht nur die Regeln sind in der Nebensaison 
 lockerer, auch Hoteliers und Restaurantbetreiber 
sind in Sachen Hund toleranter.  

IM HOTEL:
Auch viele Hundeliebhaber wollen im Urlaub 
rundum verwöhnt werden – das verspricht ein  
Hotel. Wir kamen schon in den Genuss und haben 
von Luxus bis Jugendherberge alles ausprobiert. 
Im 5-Sterne-Hotel „The Grand“ in Ahrenshoop 
warten beim Einchecken in den Zimmern für 
Gäste mit Hund  schon Leckerli, ein Napf mit fri-
schem Wasser und ein Hundehandtuch. Im Hostel 
in Oberstdorf genießen wir es, dass wir ausnahms-
weise mit der ganzen Familie samt Hund (der zu 
Hause nichts in den Schlafzimmern zu suchen hat) 
in einem großen Sechsbettzimmer nächtigen.  
Pippa schnarcht selig neben dem Bett unseres 
Jüngsten, während dieser ihr beim Einschlafen 
den Nacken krault. 

AUF DER HÜTTE:
Nicht überall auf dem Berg sind Hunde willkom-
men, weshalb Übernachtungen generell im Vor-
feld gebucht und Beschränkungen für Vierbeiner 
abgeklärt werden sollten. Manchmal sind Hunde 
zwar erlaubt, müssen aber in der Gaststube oder 
im Stall schlafen. Oder man muss ein komplettes 
Zimmer mieten, damit man niemanden stört.

Reinhard trägt 
Madame über 
den Titlis Cliff 
Walk, eine spek-
takuläre Hänge-
brücke über  
500 Meter Ab-
grund in der 
Zentralschweiz/
Engelberg

Versteckter Steg am See, der zum 
„Kavaliershaus Finckener See“  
gehört (siehe Infokasten), an der 
Mecklenburgischen Seenplatte

DIE NEBEN- 
SAISON 
HAT AUCH 
IHREN REIZ3

ES GIBT 
FÜR ALLE DIE 
PASSENDE 
UNTER-
KUNFT4

Wer glaubt, für Hunde und ihre Besitzer gäbe es 
nur einfache Hotels und Ferienwohnungen mit 
abgewetzten Sofas, irrt. Anbieter von Ferienan-
lagen, Campingplätze und Hotels haben sich  
inzwischen auch auf anspruchsvollere Urlauber 
eingestellt. Dabei bedeutet aber „Hunde erlaubt“ 
nicht gleich „Hunde willkommen“. Darum am 
besten bei der Buchung individuelle Vorstellun- 
gen ansprechen. Aber welche Unterkunft passt  
zu wem?

FERIENHAUS UND FERIENWOHNUNG:
Ideal ist hier: Man kann den Tagesablauf gut auf 
die eigenen Gewohnheiten abstimmen. Der Hund 
stört niemanden und es gibt oft mehr Platz als im 
Hotelzimmer. Vielleicht sogar einen Garten, der 
bestenfalls eingezäunt ist. Wir haben immer auch 
ein eigenes Körbchen im Gepäck, damit fühlt sich 
Pippa überall sofort zu Hause. 

» 

FO
TO

S:
 L

EN
A

 G
IO

V
IN

A
ZZ

I (
1)

; A
N

N
A

 S
C

H
U

ET
Z 

(3
)

6/2021 =>  117

REISE

   117   117 25.02.21   14:4225.02.21   14:42



AUF DEM CAMPINGPLATZ:
Mit einem gut erzogenen und entspannten Hund 
ist alles leichter; für Camp-Urlaub gilt das beson-
ders. Wer mag schon dauergestresste Kläffer, die 
jeden verbellen, der an der Parzelle vorbeikommt? 
Die wichtigere Frage ist also nicht die nach dem 
hundefreundlichen Campingplatz – von denen 
gibt es einige –, sondern die, ob das der richtige 
Urlaub für den eigenen Hund ist. Rücksicht ist 
beim Campen – wie eigentlich immer mit Hund 
– das Zauberwort. Dass man Hunde nicht an 
Zeltleinen und Autoreifen pinkeln lässt und die 
Hinterlassenschaften im Tütchen entsorgt, ver-
steht sich von selbst. Aber auch hier gilt: Erlaubt 
heißt noch nicht willkommen. Am besten vorher 
anrufen und die genauen Modalitäten und Extras 
erfragen. Hundeduschen sind z. B. sehr angenehm.

Ländern dürfen Hunde nicht in Bus und Bahn, 
in anderen gilt eine Maulkorbpflicht. Also: vorher 
genau informieren!
Auch Aktivurlaub will gut vorbereitet sein. Klet-
tern wir Menschen z. B. auf einer Wanderung 
problemlos eine Leiter hoch, so stellt einen das 
mit Hund vor echte Probleme. Während Pippa 
stundenlang mit uns über Stock und Stein laufen 
kann, ist eine lange Radtour für sie viel zu an-
strengend. Da muss ein Hundeanhänger mit oder 
vor Ort organisiert werden. Außerdem: Eine Tier-
haftpflichtversicherung schützt auch zu Hause, 
sollte aber für jede Reise mit Hund ein Muss sein. 
So sind Schäden an der Einrichtung der Ferien-
wohnung, am Hotelteppich oder ein Verkehrs-
unfall abgesichert.
Und dann: Genießen Sie den Augenblick, strecken 
Sie Ihre Nase in den Wind wie ein Labradoodle 
und freuen Sie sich über jeden, der Ihnen ent-
gegenkommt! 

Pippa auf  
einem  

Wanderweg  
im Harz

Nur eine Sache bringt unsere Doodle-Dame aus 
der Ruhe: die Abwesenheit von Rudelmitgliedern. 
Lassen wir die Kinder zu Hause, dauert es im  
Urlaubsort eine Weile, bis sie uns nicht mehr  
irritiert anschaut. Hunde mögen vertraute Abläufe. 
So können z. B. das gewohnte Futter, das eigene 
Körbchen und der Spaziergang am Morgen bei 
der stressfreien Umstellung helfen. Und auch, wer 
sonst gern spontan ist, plant mit Hund doch  
besser ein bisschen: Der EU-Heimtierausweis  
gehört ebenso ins Gepäck wie die Reiseapotheke, 
und der rechtzeitige Anruf beim Tierarzt klärt 
über notwendige Impfungen oder Gefahren auf. 
Und bei Reisen ins Ausland gelten abgesehen von 
den Einreisebestimmungen für Haustiere oft ganz 
andere Regeln als in Deutschland. In manchen 

5GUT 
GEPLANT 
IST BESSER 
GEREIST
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Reiseinformationen für Ferien mit Hund

OSTSEE/FISCHLAND/ 
DARSS 
Hotel:  
„The Grand“. Extra-Frühstücksbe-
reich, Hundebademäntel für den 
Strand (ab 220 Euro/Nacht inkl. 
Frühstück und Wellnessbereich). 
the-grand.de

Ferienhäuser: 
„Luv“ und „Lee“ in Ahrenshoop. 
Verkehrsberuhigte Lage mit Garten, 
nahe am Strand, hinter einem  
Dünenwald (ab 800 Euro/Woche).
„Strandquartier 31“ in Wustrow.  
Liebevolle Betreuung vor Ort, 
nah an der Strandpromenade  
(ab 750 Euro/Woche). 
„Alte Segeltuchweberei“ in Born.  
Gemütliches Reetdachhaus mit 
großem Bauerngarten, nah am 
Bodden (ab 800 Euro/Woche).   
Alle über haake-hfs.de

MECKLENBURGISCHE  
SEENPLATTE
Hotels: 
„Kavaliershaus Finckener See“.  
Stylishe Wohnungen, verwunsche-
ner Garten mit Seezugang (ab  
130 Euro/Nacht inkl. Frühstück).  
kavaliershaus-finckenersee.de
„Gutshaus Ludorf“. Herrenhaus  
aus dem 17. Jahrhundert, Gutspark 
am Müritzufer (ab 125 Euro/Nacht). 
gutshaus-ludorf.de

Ferienwohnung: 
„Gutshaus Lexow“. Große Apart-
ments, umgeben von Feldern  
und Wasser (ab 900 Euro/Woche).  
gutshaus-lexow.de

ALLGÄU
Ferienwohnungen: 
„Alpe Dornach“. Panoramablick 
und exzellente Küche, Outdoor- 
Aktivitäten am Haus (ab 74 Euro/ 
Nacht und Person inkl. Frühstück). 
alpe-dornach.de
„Zuhaus am Malerwinkel“. Bauern-
hof wie aus dem Bilderbuch,  
Hundeequipment vorhanden  
(ab 675 Euro/Woche).  
zuhaus-am-malerwinkel.de

Hostel: 
„Hostel Oberstdorf“. Entspanntes 
Miteinander wie in einer Urlaubs-
WG (ab 88 Euro/Nacht).  
oberstdorf-hostel.de

HARZ 
Ferienhaus:  
„Bel Air Hahnenklee“. Liebevoll  
renoviertes Holzhaus für 12 Perso-
nen mit großem Garten und Ter-
rasse (ab 600 Euro/Wochenende). 
belair-hahnenklee.de

Berghotel und Ferienhaus:  
„Torfhaus Harzresort“. Gemütliche, 
moderne Holzhäuser im National-
park gelegen, mit Brockenblick  
(ab 140 Euro/Zimmer und 536 Euro  
pro Wochenende/Haus).  
torfhaus-harzresort.de

BERLIN
Ferienwohnungen und -häuser:  
Unter tourist-online.de findet man 
viele Angebote in unterschiedli-
chen Bezirken und Preiskategorien. 

Hotel:  
„25 Hours Hotel“. Zentrale Lage, 
z. T. Blick auf den Zoo, coole Bar 
im 10. Stock (ab 144 Euro/Nacht). 
25hours-hotels.com

SCHWEIZ
Hotels:  
„Hotel Alex“ in Zermatt. Hunde kos-
tenlos, diverse Körbchen zur Aus-
wahl, Hundesitting auf Wunsch (ab 
290 SFR/Zimmer inkl. Frühstück). 
hotelalexzermatt.com
Alle zehn „Sunstar“-Hotels sind 
sehr hundefreundlich, auch die in 
Saas-Fee und in Zermatt (ab  
155 SFR/Zimmer inkl. Frühstück). 
sunstar.ch

Campingplätze:  
„Santa Monica“ in Raron. Zentral 
gelegen, Hundedusche vorhanden. 
santa-monica.ch 
„Camping Mühleye“ in Visp.  
Mehrere Hundeduschen und 
ein kurzer Weg in die Natur.  
camping-visp.ch

ENGADIN
„Casa Engadin Holidays“. Per-
sönliche, kompetente Betreuung 
von Zwei- und Vierbeinern in  
einem liebevoll sanierten Bauern-
haus aus dem 17. Jahrhundert  
(ab 1299 Euro/Woche). 
engadin-holidays.ch

Hundeportal im Netz, das bei der 
Hotelsuche hilft: hunde-urlaub.net

Pippas beste Freundin Frieda -
auch Hunde haben im Urlaub gerne Freunde dabei

Die Hündin  
fühlt sich auch 
im Auto wohl, 

Grundbe- 
dingung für  

Reisen mit  
Vierbeinern 

Pippa beschnuppert  
neugierig die Reiseführer
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